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(54)  Rohrsteckschluessel  mit  gelenkig  angebrachtem  Betaetigungshebel 

(57)  Rohrsteckschlüssel  mit  einem  gelenkig  ange- 
brachten  Betätigungshebel,  wobei  eine  Ausnehmung  «7  . 
zur  Aufnahme  einer  Schraubenfeder  durch  einen  —  --^55ss 
Spannring  begrenzt  wird,  der  in  eine  Umfangsnute  ein-  v ^ ^ j  
gesetzt  ist,  die  in  die  Innenwandung  des  Rohrkörpers 
eingearbeit  ist  und  daß  zwischen  dem  oberen  Ende  der  £  
Schraubenfeder  und  einem  kugelförmigen  Körper  des 
Betätigungshebels  eine  Gleitschüssel  angeordnet  ist,  ^"ß^inife 
die  mit  einem  Umfangsrand  versehen  ist,  an  welchem  —  ; 
das  obere  Ende  der  Schraubenfeder  anliegt.  J§  5 S § & | ^  
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Beschreibung 

Die  vorstehende  Erfindung  betrifft  einen  Rohrsteck- 
schlüssel  mit  einem  gelenkig  am  Körper  des  Rohrsteck- 
schlüssels  angebrachten  Betätigungshebel. 

Rohrsteckschlüssel  der  genannten  Art  werden  übli- 
cherweise  für  die  Montage  bzw.  die  Demontage  von 
Zündkerzen  verwendet,  die  in  Verbrennungsmotoren 
Einsatz  finden. 

Solche  Rohrsteckschlüssel  werden  auch  zum  Ein- 
schrauben  bzw.  zum  Ausschrauben  von  Muttern  oder 
Schrauben  verwendet,  die  nur  schlecht  unter  Verwen- 
dung  eines  herkömmlichen  Maulschlüssels  erreichbar 
sind. 

Aus  dem  Stand  der  Technik  sind  Rohrsteckschlüs- 
sel  bekannt  geworden,  bei  welchen  der  Schlüsselkörper 
durch  Schmieden  eines  Eisenwerkstoffes  hergestellt 
wird. 

In  letzter  Zeit  ist  man  aber  immer  häufiger  dazu 
übergegangen,  Rohrsteckschlüssel  nicht  durch  Einsatz 
eines  Schmiedeverfahrens,  sondern  durch  Kaltverfor- 
men  eines  Rohrkörpers  herzustellen.  Dabei  wird  die 
Wand  des  Rohrkörpers  an  einem  Ende  verformt,  um 
eine  vieleckige  Aufnahme,  zum  Beispeil  eine  sechsek- 
kige  Aufnahme,  zu  schaffen. 

Um  einen  solchen  neuartigen  Rohrsteckschlüssel, 
ausgehend  von  einem  Rohrkörper,  schaffen  zu  können, 
ist  es  unumgänglich,  daß  die  Wand  des  Rohrkörpers 
verhältnismäßig  dünn  ausgeführt  ist,  um  einen  Rohr- 
steckschlüssel  mit  vermindertem  Gewicht  mittels  einer 
einfachen  plastischen  Verformung  herzustellen. 

Es  ergab  sich  dabei  das  Problem  der  raschen  und 
funktionssicheren  Montage  des  kugelförmigen  Körpers, 
der  am  Ende  des  Betätigungshebels  des  Rohrsteck- 
schlüssels  angebracht  war,  Kugelkörper  der  in  bekann- 
ter  Weise  verschwenkbar  im  Inneren  des 
Rohrsteckschlüssels  zu  lagern  ist. 

Es  ist  auch  bekannt,  daß  der  Kugelkörper  am  Ende 
des  Antriebshebels  üblicherweise  in  Vollmaterial  ausge- 
führt  ist  und  unter  Einsatz  von  plastischen  Umformver- 
fahren,  zum  Beispiel  unter  Einsatz  eines 
Schmiedeverfahrens,  hergestellt  wird.  Es  ist  auch 
bekannt,  daß  bei  Durchführung  von  Schmiedeverfahren 
keine  Möglichkeit  besteht,  den  Kugelkörper  mit  ein- 
wandfrei,  glatter  Oberfläche  herzustellen. 

Diese  Tatsache  führt  zu  Problemen  beim  Ver- 
schwenken  des  Kugelkörpers,  das  heißt,  in  unmittelba- 
rer  Nähe  des  Endstückes  einer  Schraubenfeder,  welche 
üblicherweise  zwischen  den  Betätigungshebel  und  dem 
Körper  des  Rohrsteckschlüssels  vorgesehen  ist. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  vorstehenden  Erfindung, 
die  Nachteile  des  Standes  der  Technik  zu  vermeiden 
und  einen  verbesserten  Rohrsteckschlüssel  vorzu- 
schlagen,  der  mit  einem  gelenkig  angeordneten  Betäti- 
gungshebel  antreibbar  ist. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  die  Ausnehmung  zur  Aufnahme  der  Schrau- 
benfeder  von  einem  Federring  begrenzt  wird,  der  in  eine 

Umfangsnute  an  der  Innenwand  des  Rohrkörpers  ein- 
gesetzt  ist  und  zwischen  dem  oberen  Ende  der  Schrau- 
benfeder  und  dem  Kugelkörper  des  Betätigungshebels 
eine  Gleitschale  angeordnet  ist,  die  einen  Umfangsrand 

5  aufweist,  an  dem  das  obere  Ende  der  Feder  anliegt. 
Mit  einem  Rohrsteckschlüssel,  der  diese  Merkmale 

aufweist,  wird  es  ermöglicht,  auf  wirtschaftliche  Weise 
eine  begrenzte  Aufnahme  im  Inneren  des  rohrförmigen 
Körpers  des  Werkzeuges  zu  schaffen,  um  ein  sicheres 

10  Aufliegen  des  unteren  Teiles  einer  Schraubenfeder  zu 
ermöglichen  und  ferner  zu  vermeiden,  daß  sich  das 
obere  Ende  der  Feder  in  das  Material  des  endseitig  vor- 
gesehenen,  kugelförmigen  Körpers  des  Betätigungshe- 
bels  eingräbt.  Ferner  kann  vermieden  werden,  daß  die 

15  Feder  aufgrund  einer  übermäßigen  Belastung  (auf- 
grund  vorhandener  Grate  oder  Unregelmäßigkeiten  auf 
der  Außenfläche  des  kugelförmigen  Körpers)  zu  Bruch 
geht.  Die  Erfindung  schlägt  daher  vor,  zwischen  dem 
oberen  Ende  der  Feder  und  dem  kugelförmigen  Endteil 

20  des  Betätigungshebels  eine  Gleitschüssel  vorzusehen. 
Der  Erfindungsgegenstand  wird  nun  genauer 

beschrieben  und  anhand  eines  Ausführungsbeispieles 
in  den  beigefügten  Zeichnungen  dargestellt.  Es  zeigen: 

25  Figur  1  in  auseinandergezogener  Ansicht  die  ein- 
zelnen  Bauteile  des  erfindungsgemäßen  Rohr- 
steckschlüssels; 

Figur  2,  teilweise  im  Schnitt  entlang  der  Linie  III-III 
30  der  Figur  3  den  erfindungsgemäßen  Rohrsteck- 

schlüssel,  und 

Figur  3  den  Rohrsteckschlüssel  im  Schnitt  und  in 
einer  weiteren  Darstellung. 

35 
Wie  der  Figur  1  zu  entnehmen  ist,  besteht  der 

gesamthaft  mit  1  gekennzeichnete  Rohrsteckschlüssel 
aus  einem  rohrförmigen  Körper  2,  der  an  seinem  freien 
Ende  plastisch  verformt  wird,  um  eine  vieleckige  Aus- 

40  nehmung  3  zu  schaffen. 
Am  gegenüberliegenden  Ende  ist  das  Rohrstück  2 

mit  Ausnehmungen  4  versehen  und  unter  Zuhilfenahme 
eines  Stiftes  5  wird  das  Kugelstück  6  eines  Betätigungs- 
hebels  7  gelenkig  montiert. 

45  Im  Inneren  des  Rohrstückes  2,  wie  noch  genauer 
im  Anschluß  beschrieben  werden  wird,  ist  eine  Nute  8 
vorgesehen,  die  geeignet  ist,  einen  Federring  9  aufzu- 
nehmen.  Auf  dem  vorspringenden  Teil  des  Federringes 
9,  das  eine  Aufnahme  festlegt,  wird  während  der  End- 

50  montage  des  Rohrsteckschlüssels  2  eine  Spiralfeder  1  0 
aufgesetzt,  die  ein  unteres  Ende  11  und  ein  oberes 
Ende  1  2  aufweist. 

Zwischen  der  Feder  1  0  und  dem  Kugelstück  6  ist 
eine  Gleitschlüssel  13  angeordnet,  die  einen  Umfangs- 

55  rand  14  aufweist,  gegen  den  das  obere  Ende  12  der 
Feder  10  anliegt. 

Wie  der  Figur  2  zu  entnehmen  ist,  nimmt  die 
Umfangsnute  8  einen  Federring  9  auf,  an  dem  das 

2 
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untere  Ende  1  1  der  Spiralfeder  10  anliegt.  Mit  dem  obe- 
ren  Ende  12  liegt  die  Spiralfeder  10  an  dem  Umfangs- 
rand  14  der  Gleitschüssel  13  an. 

Das  Kugelstück  6  weist  Einschnitte  20  auf,  um  ein 
Verschwenken  des  Hebels  7  gegenüber  dem  Monta-  5 
gestlft  5  zu  erlauben. 

Die  Arbeitsweise  des  erfindungsgemäßen  Steck- 
schlüssels  ist  folgende: 

Dank  der  Vorsehung  einer  Nute  8  im  Inneren  des 
Körpers  2  des  Rohrsteckschlüssels  1  ist  es  möglich,  10 
unter  Verwendung  eines  Federringes  9  eine  Aufnahme 
zum  Aufliegen  einer  Spiralfeder  10,  die  im  Inneren  des 
Rohrkörpers  angeordnet  ist,  zu  schaffen. 

Dank  der  Anordnung  einer  Gleitschüssel  13  zwi- 
schen  dem  Kugelkörper  6  des  Hebels  7  und  dem  obe-  is 
ren  Ende  der  Feder  10,  wird  mit  Sicherheit  ein 
unerwünschtes  Verhaken  des  oberen  Endes  12  der 
Feder  1  0  an  Unebenheiten  oder  Graten  des  Kugelkör- 
pers  6,  der  durch  ein  Schmiedeverfahren  hergestellt 
wurde,  vermieden.  20 

Folglich  wird  die  Kugel  6  gleichmäßig  über  die 
Feder  10  belastet  und  gleichzeitig  wird  gewährleistet, 
daß  das  Kugelstück  6  im  Inneren  der  Gleitschüssel  13 
eine  weiche  und  unbehinderte  Bewegung  durchführen 
kann.  25 

Patentansprüche 

1.  Rohrsteckschlüssel  (1)  mit  einem  gelenkig  ange- 
ordneten  Betätigungshebel  (7),  dadurch  qekenn-  30 
zeichnet,  daß  die  Ausnehmung  zur  Aufnahme 
einer  Schraubenfeder  (10)  von  einem  Federring  (9) 
begrenzt  wird  und  der  Federring  (9)  in  eine 
Umfangsnute  (8),  die  an  der  inneren  Wand  des 
rohrförmigen  Körper  (2)  vorgesehen  ist,  eingesetzt  35 
ist,  und  daß  zwischen  dem  oberen  Ende  (12)  der 
Schraubenfeder  (10)  und  dem  kugelförmigen  Kör- 
per  (6)  des  Betätigungshebels  (7)  eine  Gleitschüs- 
sel  (13)  angeordnet  ist,  die  einen  Umfangsrand  (14) 
aufweist,  an  dem  das  obere  Ende  der  Schraubenfe-  40 
der  (10)  anliegt. 

2.  Rohrsteckschlüssel,  mit  einem  gelenkig  angeord- 
neten  Betätigungshebel  (7)  nach  Patentanspruch 
1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleitschüs-  45 
sei  (13)  zwischen  der  Feder  (10)  und  dem  Kugel- 
kopf  (6)  des  Betätigungshebels  (7)  vorgesehene 
Gleitschüssel  aus  reibungsverminderndem  Mate- 
rial  hergestellt  ist. 
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